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Schlag gegen die Organisierte
Kriminalität: Kasseler

Staatsanwaltschaft erfolgreich
Kasseler Ermittler verfolgen Geldströme aus Kriminalität:
Erfolge bei der Sicherstellung von über 1,7 Millionen Euro

in Kryptowährungen.

Die Ermittlungen der Kasseler Staatsanwaltschaft richten sich
zunehmend gegen die Anonymität, die Kriminelle in virtuellen
Räumen suchen. In den letzten Jahren wurde deutlich, dass
vermeintlich abhörsichere Kommunikationsmittel, wie
Kryptohandys, nicht unbesiegbar sind. Zahlreiche Angeklagte
mussten sich bereits vor dem Landgericht Kassel verantworten
und erhielten teils hohe Freiheitsstrafen. Insgesamt wurden seit
2021 23 Menschen in 18 Verfahren verurteilt, während das
Gericht Straftaterträge von mehr als 13 Millionen Euro einziehen
konnte.

Der Oberstaatsanwalt Götz Wied, der die Abteilung für
Organisierte Kriminalität leitet, äußerte bei einem Besuch von
Hessens Justizminister Christian Heinz, dass diese
Ermittlungserfolge einen signifikanten Schlag gegen die
Organisierte Kriminalität in Nordhessen darstellen. Besonders
bemerkenswert ist, dass die Staatsanwaltschaft und Polizei
grundlegende Fortschritte bei der Entschlüsselung von Daten
erlangten, die aus Kryptohandys stammen.

Moderne Technologien im Kampf gegen das
Verbrechen

Die verschlüsselte Kommunikation, häufig als „Whatsapp der



Unterwelt“ bezeichnet, entpuppt sich als nicht so sicher, wie
viele Kriminelle denken. Dank Informationen, die von
Bundesbehörden wie dem BKA zur Verfügung gestellt wurden,
konnten Ermittler die Identität der Nutzer hinter anonymen
Konten aufdecken. Ein wichtiges Ermittlungselement war die
enge Zusammenarbeit zwischen Staatsanwaltschaft und
verschiedenen Polizeieinheiten.

Der Oberstaatsanwalt berichtete über die Herausforderungen
bei der Ermittlungsarbeit, die nicht nur die Identifizierung der
Chatsichtenden betrifft, sondern auch die Aufklärung über die
umfangreichen kriminellen Strukturen, insbesondere im
Drogenbereich. Auch wenn es Zeit braucht, um die komplexen
Netzwerke zu durchdringen, sind sichtbare Erfolge im Kampf
gegen Drogen- und Waffengeschäfte erbracht worden.

Die Ermittlungen umfassen eine Vielzahl von Maßnahmen –
angefangen von Telefonüberwachungen über langwierige
Observationen bis hin zu Durchsuchungen. Laut Wied nutzen die
Ermittler dabei eine ganze Palette flexibler Technikmaßnahmen,
welche die Möglichkeiten zur Datenanalyse und Verwertung
optimal ausschöpfen.

Vermögensabschöpfung und virtuelle
Währungen

Ein zentraler Punkt der Ermittlungen ist die
Vermögensabschöpfung, die durch das Aufspüren und Sichern
von kriminell erlangten digitalen Vermögenswerten geschieht.
Der Oberstaatsanwalt Stephan Schwirzer betonte die Erfolge
seiner Abteilung bei der Identifikation und Sicherstellung von
Geldern, die in virtuelle Währungen transferiert wurden.

Zwischen 2021 und 2024 konnten Ermittler rund 1,7 Millionen
Euro an illegalen Kryptowährungen vorläufig sichern. Auch im
Bereich der Anlagebetrügereien und Fake-Shops im Internet gab
es positive Rückmeldungen an die Geschädigten, die zumindest
teilweise erfolgreich ihre Verluste zurückerhielten.



Der Minister lobte die Leistung der hessischen
Staatsanwaltschaft, die 2023 insgesamt 18,1 Millionen Euro an
unrechtmäßig erworbenen Vermögen einziehen konnte. Dies
stellt mehr als das Dreifache zum Vorjahr dar, was auch bei
Finanzminister große Freude auslöste.

Die Ermittler machen deutlich, dass die Vorstellung der Täter,
sie könnten durch Anonymität und virtuelle Währungen
ungestraft agieren, eine Fehleinschätzung ist. Ziel der Aktionen
ist es, klarzustellen: Straftaten dürfen sich nicht lohnen,
unabhängig davon, in welchem Rahmen sie begangen werden.

Ein immer aktuelles Thema

Die Entwicklungen in Kassel verdeutlichen, wie wichtig es ist,
mit der technischen Evolution Schritt zu halten, um Verbrechen
erfolgreich zu bekämpfen. Die Kombination aus traditioneller
Ermittlungsarbeit und modernen Technologien könnte sich als
Schlüssel zur Bekämpfung der Organisierten Kriminalität
herausstellen. Die nächsten Jahre werden zeigen, wie sich diese
Bemühungen weiterentwickeln und welche Maßnahmen künftig
nötig sein werden, um den Herausforderungen der
Cyberkriminalität und darüber hinaus begegnen zu können.

Die zunehmende Nutzung kryptografischer Kommunikation
unter Kriminellen hat in den letzten Jahren erhebliche
Herausforderungen für die Strafverfolgungsbehörden
geschaffen. Das Know-how, mit dem sie umgehen, ist jedoch
gestiegen, was zu einer Reihe erfolgreicher Ermittlungen geführt
hat. Laut einer Studie der Bundeskriminalpolizei, die 2022
veröffentlicht wurde, zeigen die Ermittlungen, dass die Nutzung
von Kryptohandys nicht so anonym ist, wie viele angenommen
hatten. Ein Teil dieses Erfolges beruht auf der
Austauschplattform ANOM, die von Polizeibehörden als Falle
genutzt wurde, um Informationen über kriminelle Netzwerke zu
sammeln.

Statistische Erfolge der Ermittlungen

https://www.bka.de


Die genannten 18 Hauptverfahren am Landgericht Kassel sind
nicht die einzigen Erfolge. Ein Bericht des Bund Deutscher
Kriminalbeamter aus dem Jahr 2023 listet weitere Statistiken
auf: Im Jahr 2022 konnten bundesweit über 100 Verfahren, die
auf Daten von Kryptohandys basierten, zu Verurteilungen
führen. Diese Zahl verdeutlicht den steigenden Erfolg der
Ermittlungen und spiegelt das Verständnis der Behörden wider,
digitale Kriminalität effektiv zu bekämpfen.

Besonders bei Drogenkriminalität zeigen Statistiken
alarmierende Entwicklungen. Laut dem Bundeszentrale für
politische Bildung haben sich die Drogenseizuren in
Deutschland im Jahr 2022 um 25 % im Vergleich zu 2021 erhöht,
was auch mit der intensiveren Nutzung und Verfolgung
kryptographischer Kommunikationsmittel in Verbindung
gebracht wird.

Krypto-Kriminalität im internationalen
Kontext

Die Herausforderungen, die durch kryptografische
Kommunikationsmittel entstehen, sind nicht auf Deutschland
beschränkt. Weltweit sehen sich Regierungen mit ähnlichen
Problemen konfrontiert. Laut einem Bericht der Interpol sind
Bedrohungen durch Kryptowährungen und Anonymität in der
Kommunikation zu einem globalen Problem geworden. Ein
Anstieg von 30 % an internationalen Krypto-Betrugsfällen wurde
im Jahr 2023 gemeldet. Länder versuchen, mit unterschiedlichen
gesetzlichen Maßnahmen und Technologien zu reagieren, um
diese Form der Kriminalität einzudämmen.

Zusätzlich ergreifen viele Länder auch Maßnahmen zur
Zusammenarbeit mit internationalen Polizeibehörden, um die
Ressourcennutzung zu optimieren. In einer Erklärung von
Europol wird betont, dass grenzüberschreitende
Zusammenarbeit entscheidend für den Erfolg bei der
Bekämpfung der Krypto-Kriminalität ist. Die signifikante
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https://www.interpol.int


Steigerung der Sicherstellungen und Verhaftungen durch die
Nutzung von Informationen, die durch diese Kooperationen
gewonnen werden, ist ein Beweis für deren Wichtigkeit.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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